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eitrige zu Ur . 161 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 16 . Jnni 1868 .

HroMerzygtlmm Baden.
Karlsruhe» 15 . Juni.** (Beförderung von Fahrrädern auf derEisenbahn .) Da der Raum in den Elsenbahngepäckwagenein beschränkter ist , so können größere Gesellschaften von Rad¬fahrern auf sichere Beförderung ihrer Fahrräder nur dann mitBestimmtheit rechnen , wenn sie die Etsenbahnverwaltung überdie beabsichtigte Auflieferung der Räder vorher verständigt haben.Es wird deshalb empfohlen , rechtzeitig eine Anmeldung, welchedie Anzahl der Räder, den zu benützenden Zug , sowie die Be¬stimmungsstation zu enthalten hätte, mündlich oder schriftlich(vermittelst Postkarte) der Zugangsstation zugehen zu lassen .Bei dieser Gelegenheit wird ferner wiederholt empfohlen , alleFahrräder thunltchst frühzeitig aufzuliefern , da,wenn im Falle verspäteter Auflieferung die Abfertigung nichtmehr vorgenommen werden kann, auch die Beförderung mit dembetreffenden Zuge unterbleiben muß , indem die Mitnahme un-abgefertigter Fahrräder untersagt ist.

» (Personalveränderungen im Oberpostdtrek -ttons bezirk Konstanz .) Ernannt ist der Post¬verwalter Eistnger aus Gailingen zum Oberpostassistenten inOffenburg.
Etatsmäßig angestellt sind der PostprakttkantMalzacher aus Hannover als Postsekretär in Offenburg, ' die

Telegraphenanwärter Harter in Säcktngen und Vesper in Offen-vurg als Telegraphenassistenten.
Versetzt sind die Postasfistenten Maier von Mannheimnach Singen und Söhnltn von Konstanz nach Thengen - derPostverwalter Weh von Bernau nach Gailingen .In den Ruhestand ist getreten der PostverwalterMaier in Thengen.
x (Bürgerausschußsitzung .) Gestern Nachmittag fandeine öffentliche Sitzung des Bürgerausschsses mit einer reichhal¬tigen Tagesordnung statt. Von den 13 Berathungsgegenständenfanden 11 einstimmige Annahme, wogegen der Antrag betreffsdes Mädchengymnasiums nach längerer Debatte mit 79

gegen 8 Stimmen und der Antrpg auf Abschluß eines Vertragsmit der „Gesellschaft für Brauerei , Spiritus und Preßhefen¬fabrikation vorm. G . Sinner " über die Einräumung der Befug-niß, die Abwässer des Fabrikanwesens in Grünwinkel in das
städtische Kanalnetz einzuleiten, mit 79 gegen 2 Stimmen ange¬nommen wurden.

—r . (Wahlen zur israelitischen Landesshnode .)Bei der am 10 . d. Mts . vollzogenen Wahl der weltlichenAbgeordneten zur israelitischen Landessynode sind nach vor¬läufiger Ermittelung für die einzelnenWahlbezirke die nach¬genannten Personen gewählt worden (die mit * bezetchneten sindwiedergewählt) : I . Vorsteher und Bezirksältester E . Roth¬schild * in Konstanz / II . Wilhelm Moos in Gailingen -III . M . Mayer - Sommer in Müllheim - IV . Vorsteherund Beztrksältester B . Dukas * in Freiburg - V. Vorsteherund Bezirksältester H . EPstein in Etchstetten - VI . Vor¬steher und Bezirksältester D . Drehfuß in Offenburg -VII . Vorsteher und Beztrksältester Leo Wertheimer inBühl - VIII . Stadtrath Fritz Hamburger * und Rechtsan¬walt vr . R . Bielefeld in Karlsruhe - IX . Vorsteher LouisMarx * in Bruchsal - X . Rechtsanwalt vr . Friebberg *
in Karlsruhe - XI . Vorsteher und Bezirksältester S . Netterin Heidelberg - XII . Vorsteher H. Halle * in Hockenheim -XIII . Julius Ettling er *, Rechtsanwalt vr . Hachen¬burg *, D . Kahn *, Stadtverordnetenvorsteher M . Stock -
Heim , sämmtlich in Mannheim - XIV . Vorsteher B .
Herzberger * in Bretten - XV . Vorsteher N . Rothschildin Mosbach wahrscheinlich - XVI . Rechtsanwalt E - Spiegel *
in Tauberbischofsheim. Die endgiltige Feststellung der
Ergebnisse , einschließlich derjenigen der Wahl der geist¬lichen Abgeordneten, findet am 17 . d . Mts . statt.

1̂ Heidelberg , 14 . Juni . Der hiesige Arbeiterbil¬
dung s de re in hat am 11 . und 12. Juni sein 35 . Stif¬tungsfest gefeiert . Bet der Vorfeier war Oberbürgermeistervr . Wilckens anwesend . Zu dem Hauptfest am Sonntag hatten
sich die Bruderdereine von Frankenthal , Sandhaufen , Mannheimund Wiesloch eingefunden. — Anläßlich seiner silbernen Hochzeithat Herr Fritz Landfried der Landfried-Stistung eine weitere
Zustiftung in Höhe von 25 000 M . htnzugefügt. — Der badische
Sparkassenverband hielt heute im Stadtrathsaale eine
Tagung ab, zu der sich 60 bis 70 Herren cingefunden haben.
Dieselben wurden von Oberbürgermeister vr . Wilckens begrüßt.

— Gleichzeitig tagt hier das internationale Central -komitü für Preßvereinigungen.* Baden, 14 . Juni. Auf hiesiger Station wurdenim Jahre 1897 190 936 (1896 : 183 546) Personenfahrkartenund 3 404 (2 617) Kilometerhefte gelöst mit einer Einnahme von790 258 M . ( 726 069 M .) . Der Güterverkehr ergab eine Ein¬nahme von 445 239 M . (429 504 M .) . Die Gesammtetnnahmebetrug 1 386 701 M . gegen 1293 401 M . im Jahre 1896.* Lahr, 14 . Juni. Bon Herrn Amtmann vr . Holderervon hier, der bekanntlich mit Herrn Professor Futterer ausKarlsruhe eine Reise ' durch China macht , ist nach der„Lahrer Zeitung" eine Depesche aus Futschou eingetroffen, wo¬nach sie sich wohl befinden . Die Reisenden haben nun die WüsteGobi hinter sich.
* Freiburg, 14. Juni. Während von dem bet der Eröffnungder Schauinsland -Fahrstraße lebhaft erörterten Plane der Er¬bauung eines größeren Gasthofes auf diesem nächsten Hochgipfeldes Schwarzwaldes in letzter Zeit nichts mehr in die Oeffent-lichkeit gedrungen ist, tauchen , laut „Brsg . Ztg, ", neue Hotel¬projekte im Ausflugsgebiete unserer Stadt auf . So hat sichein Konsortium gebildet , welches die Errichtung eines Gasthofsbei der Todtnauer Biehhütte, also in der Einsenkung zwischendem höchsten Gipfel des Feldbergs und dem Stübenwasen , plant .Eine Zufahrtstrabe zu diesem auf dem Weg zwischen Schauins -land und Feldberg gelegenen Hotel, das namentlich für Luftkur¬gäste wegen seiner Höhenlage und seiner Waldumgebung sehrgünstig vereigenschaftet wäre, ließe sich von der Todtnauer Fahr¬straße zum Zeiger abzweigen . Auf dem Feldberggipfel selbst be¬absichtigt der Besitzer des Feldbergerhofes einen Bau zu er¬richten , der neben einer Restauration auch Unterkunft für einekleinere Zahl von Touristen bieten soll . Ferner beabsichtigt einTodtnauer Geschäftsmann beim Nothschrei einen Gasthof zu er¬richten, so daß also für Wanderer zwischen Feldberg uud Schau -insland künftig reichliche Gelegenheit zur Erfrischung und Unter¬kunft vorhanden sein wird. Am Schauinsland selbst wird dem¬nächst ein Neubau erstehen, der den alljährlich sich mehrendenSommergästen eine bequemere Unterkunft sichert . Eine Verwirk¬lichung des vor einiger Zeit vielbesprochenen zweiten Feldberg¬hotels auf Menzenschwander Gemarkung scheint noch nicht inBälde bevorzustehen .

* Freiburg , 14 . Juni . Der Bursche, der am 19 . Dezemberv . I . den Einbruchdtebstahl im Pfarrhaus zu Zährtngen verübte,und unter anderem Pfarrer Wacker 500 M . Geld und einegoldene Uhr, das Geschenk badischer Geistlicher an Wacker , stahl,der 25 Jahre alte Maurer Karl Friedrich Fahner vonWössingen (Amt Bretten ) wurde wegen des Zährtnger Dieb¬stahls, sowie wegen zweier anderer Einbruchsdiebstähle zu siebenJahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellungunter Polizeiaufsicht verurtheilt.* Eugen, 14 . Juni . Auf Antrag des LandtagsabgeordnetenMüller werden die dom letzten Hagelwetter arg beschädigtenGemeinden des Bezirks Engen beim Herbstmanöver Heuer vonder Einquartierung so viel wie möglich verschont . Von Settendes Landwirthschaftlichen Vereins werden noch wettere Schrittegethan, um gänzliche Befreiung von der Einquartierung füreinige Gemeinden zu erlangen.

verschiedenes .
Pose «, 14 . Juni . (Telegr .) Bor dem Frühstück für dierussischen Gäste traf ein Schreiben von Ihrer Majestät derKaiserin Friedrich , Chef des Regiments, an dessen Kom¬mandeur, Major v . d . Schulenburg , ein, in dem sie ihreherzlichen Grüße den russischen Kameraden ausdrückt. Um 7 Uhr15 Minuten erfolgte die Abreise des Generals v . Bistram mitseinem Adjutanten nach Warschau. Der Abschied vom Komman¬deur und den Offizieren des Leibhusarenregtments war äußerstherzlich, ebenso als um 7 Uhr 55 Minuten die russischen Of¬fiziere nach Kalisch abreisten . Beiderseits rief man : Auf baldigesWiedersehen !

-f Sulzbach , 15 . Juni . (Telegr .) In einem nahen Stein «bruch geriethen drei Arbeiter unter rollendes Gesteinund wurdengetötet.
i Kiew , 14 . Juni . (Telegr .) Auf der Südwesteisenbahn ent¬gleiste in der Nacht auf Montag sieben Werst von Kiew einPersonenzug auf hohem Bahndamm. Die Lokomotive , der Tenderund die zwei ersten Personenwagen stürzten in einen Sumpfhinab, die übrigen Wagen blieben aus dem Damm . 15 Pas¬sagiere und zwei Bahnbedienstete erlitten schwere Verletzungen.

-f Paris , 14 . Juni . Zwischen dem Deputaten für BordeauxCharles Bernard und Gerault - Rtchard fand heutewegen eines Artikels der „Petite Republtque" ein Degendurllstatt . Gerault - Richard wurde leicht an der Stirn verwundet .-f Autibes , 14 . Juni . (Telegr .) Ueber das furchtbare Un¬glück , welches sich vorgestern Abend in den 1500 Einwohuerzählenden Nachbarort Biot ereignete , werden folgende Einzel¬heiten berichtet : Die Familie Pellegrin , eine der angesehenstendes Ortes , hatte zur Frier der Einsegnung der jüngsten Dichterein Festmahl veranstaltet, welcher etwa 40 Personen beiwohnten.Plötzlich gegen 9 Uhr , ohne daß auch nur das geringste An¬zeichen einer solchen Katastrophe bemerkt worden wäre , stürztedas ganze vier Stock hohe Haus ein und begrub unter seinenTrümmern gleichzeitig zwei anstoßende kleinere Gebäude. ImDorfe entstand zunächst ein panischer Schreck , da man glaubte,daß das Unglück durch ein Erdbeben herbeigeführt worden sei -doch konnten, Dank den aus Antibes telegraphisch herbetgerufe-nen Truppen bald die Rettungsarbeiten organistrt werden, welchedie ganze Nacht hindurch dauerten. Nicht weniger als 26 Leichenwurden unter dem Schutte hervorgezogen . Unter den Tobtenbefinden sich 12 Kinder.
-f Athen , 14 . Juni . (Telegr .) Wie der „Franks . Ztg, " vonhier gemeldet wird, ist der österreichisch-ungarische Militärattache ,Baron Giesl , hier eingetroffcn , um die Verhandlungen wegeneines Engagements von Instrukteuren für die griechischeArmee abzuschließen . Es sind hierfür ein General , zweiObersten und drei Majore aus der österreichisch- ungarischenArmee in Aussicht genommen . In Anbetracht der griechischenFinanzlage will die österreichisch- ungarische Regierung dasgriechische Budget nicht belasten und wird die Instrukteure selbstbezahlen.

Literatur .
* Der Widerspenstigen Zähmung . Lustspiel infünf Akten und einem Vorspiel von Shakespeare. Nach Bau -disstn 's Uebersetzung für die deutsche Bühne, bearbeitet vonEugen Kilian . Elegant broschirt 1 M . 20 Pf . In feinemOrigtnaleinband 2 M . Oldenburg, Schulze'sche Hofbuchhand¬luna (A . Schwartzj. Gegenüber der auch heute noch auf denmeisten Bühnen heimischen entstellenden Umdichtung der Wider¬spenstigen von Deinhardstein wird in vorliegender Bearbeitungdas Shakespeare'sche Original in seine Rechte gesetzt und dabetden Rücksichten auf die moderne Bühne und deren Wirkungenmöglichst weitgehende Rechnung getragen. Auch das selten ge¬gebene Vorspiel von Christoph Schlau ist von dem Bearbeiterhergestellt, in einer scentschen Anordnung, die der Aufführungnicht die mindesten Schwierigkeiten bereitet .* Die bekannte Unterhaltungsbibliothek „Unterwegs undDaheim " (Breslau , Schlesische Berlagsanstalt v . S - Schott -laender ) ist neuerdings um drei neue vortreffliche Bändchen be¬reichert worden . Das eine enthält eine eigenartige moderneNovelle von Wilhelm Jensen : „Ein Heilmittel ", diemit großer Feinheit Entstehung, Verlauf und die schließlich durchein originelles und kühnes Mittel bewirkte Heilung eines Eifer¬suchtsfiebers darstellt. Ein tragisch ausgehendes Liebes- undEifersuchtsdrama , das durch den historischen Hintergrund : dasEnde Schill 's in Stralsund eine erhöhte Bedeutung gewinnt,bietet Rudolf von Gottschall in der Erzählung „D a 8Mädchen vom Prohn er Wieck " . Der dritte Band ent¬hält drei Novellen von H . Oehmke : „Die rothe Sttne ",ein düster erschütterndes Lebensbild aus den niederen Bolks-klassen, „ZwischenFrühlingundHochsommer " , einerührende Liebesgeschichte , in der das Glück einer Fraumit dem Leben der geliebten Tochter bezahlt wird , und „D i eSchreibhtlfe ", ein in helleren Farben gehaltenes und heiterendendes Ltebesidhll, das auch aus die Frauenfrage ein Streif¬licht wird.

Karuitiennachrichte».
Auszug aus dem Karlsruher Standrsbuch-KeOiLer.

Eheschließung . 14. Juni . August Cieryacks von Ham¬burg , Mechanikerhier, mit Karoline Käfferletn von Schweinfurth .Todesfall . 13 . Juni . Johann Anton Helmling, Ehe¬mann , Kanzleirath a. D ., 69 I .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz M Karlsruhe
Jeuilleton .

H Auf Jagdhausen .
Eine Waldgeschtchte von Alwin Römer .

(Fortsetzung .)
» Da sehen Sie mal » , rief die Försterssrau mit einem An¬

fluge von Stolz und wies mit dem Finger zum Fenster hin¬
aus, wo Dörnberg eben auftauchte, »sieht er nicht aus , wie
mein Alter selbst? Der Wuchs und die Haltung ? Was?
Und dazu noch den alten Mantel und die Windkappe ! Zum
Verwechseln, nicht ?«

Justine mußte ihr Recht geben. Die Aehnlichkeit war
auffällig. Sie hatte sich ja im Hausflur schon davon täuschen
lassen.

»Ja, wenn der dumme, graue Kopf nicht wäre mit den
vielen Falten ! « lachte der Förster .

» Ach , alt werden wir alle einmal ! « sagte die Frau seufzend.
»Und eS ist darum geradezu leichtsinnig von Dir, Dich so
wenig zu schonen . Er will nämlich hinter den Zigeunern her. «

»Weil sie sich auf meiner besten Wiese gelagert haben !
Da wächst nachher kein Halm, wo das Volk gewüstet hat !
Dafür bleibe ich dann auch morgen früh daheim . Alte ! Der
Herr von Dornberg muß sich mit de» Auerhähnen einmal
allein zusammen finden ! Er weiß ja Bescheid !«

»Du hättest ihn mitnehmen sollen zu dem Zigeunerlager!«
»Wozu? « Wir sind Leute genug . Die beiden Heger mit

ihren Burschen und Hunden blasen den Haufen im Hand¬
umdrehen weg ! Uud nun adieu. Fräulein Justine, wenn Sie
denn durchaus fort müssen! Ohne viele Worte: Sie sind uns
«in lieber Gast gewesen! Vielleicht kehren Sie bald ewwal

wieder ! Wenn wir noch leben, steht die Thür immer fürSie offen ! Alte, Du bringst doch das Fräulein ein Stückchen ?«»Welche Frage , Zacharias !« sagte sie , ordentlich beleidigtund fing an, Justinen mit allerlei Eßbarem zu verproviantiren ,als ob diese eine Wüstenreise von etlichen Wochen anzutrete »
beabsichtigte.

Dann machten sie sich endlich auf, der Förster nach der
Erlenwiese zu ; die beiden Frauen nach dem Gebirgshotel.

Schmunzelnd stand der Wirth des Hotels vor dem Ein¬
gänge seines Hauses . Er machte eia gutes Geschäft heute .Die Aushebungskommisston hatte sich bei ihm einquartiertundalle Zimmer in Beschlag genommen.» Es thut mir sehr leid, mein Fräulein,« sagte er , nichtohne einen Anflug von Schadenfreude, und rieb sich die Hände,»aber das letzte Zimmrrchen hat vorhin ein Weinreisenderbekommen. Bei mir können Sie nicht bleiben !«»Wie gut, daß ich mitgegangcn bin !« erklärte die Försters¬frau. »Ich werde Sie schon unterbringen , liebe Justine.Unten im Städtchen wohnt eine gute Bekannte von mir , eine

Tischlerwittwc ; die wird 's schon einrichten!«Das einfache alte Weiblein war denn auch gleich bereit,den Wunsch der Försterin zu erfüllen . Das Kämmerchennach dem Garten hinaus könne sie für eine Nacht ganz gutabgeben. Da schliefe sonst ihre Tochter, dir Leni. Die müssedann eben einmal im Wohnzimmer auf dem Sopha nächtigen .Justine bat, das Sopha doch ihr zu überlassen . Doch davonwollten die beiden alten Frauen nichts wissen. Leni könnedort viel eher fertig werden, wie sie, die nicht an solch Lagergewöhnt sei und eine solche Reise vor sich Habel Da müsseman gut geschlafen haben, um'S richtig überstcheu zu können !Und so fand denn Leni, als sie »ach Hause kam , ihre Ruhe¬stätte auf dem Sopha zobereitet. Sie machte dazu nicht ge«

rade die fröhlichsten Augen . Es schien, als sei sie wenig er¬baut von diesem Quartierwechscl , und sie wagte auch eine leiseAndeutung, daß die Sache sich doch auch anders hätte eiu-
richten lassen.

Aber da fuhr ihr die Mutter ziemlich energisch in dieRede, so daß sie nicht versuchte , noch mehr Worte darüber zuverlieren . Doch blieb sie niedergeschlagen und verstimmt , gabnur einsilbige Antworten und sah manchmal mißtrauisch inJustines schönes, ernstes Gesicht.
Dann kam die Nacht und Justine ließ sich in Leni's Kam¬mer führen . Offenbar hatte das hübsche junge Ding etwasauf dem Herzen . Aber sie wagte sich der älteren stolzenJustine gegenüber nicht damit heraus.Kleinlaut sagte sie » Gute Nacht« und verschwand.Justine stand noch lange am Fenster und sah in denGarten hinunter, der vom Monde beschienen vor ihr lag .Mitunter schweifte ihr Blick auch hinüber «ach den Tannen¬wäldern, die sich in schwarzen Zickzacklinien vom Horizonteabhoben . Da drüben war die Jagdhütte , in der Herr vonDornberg heute hauste. Ob er wohl schlief oder ob seinAuge auch am Himmel hing und nach den Wolke» sah , die

sich jetzt langsam am Monde vorüber schoben ? Sie fuhrmit der Hand über die Augen . Was dachte sie denn schonwieder an ihn ? Sie wollte cS doch nicht ! Er war ihrverhaßt gewesen die ganze Zeit her ; nun sollte er ihr wenig¬stens gleichgiltig sein ! Seltsam , daß dieser Vorsatz nichtWurzel fassen wollte iu ihrem unruhigen Herzen ! So be¬klommen hatte sie sich lange nicht gefühlt als heute, jetzt, in
dieser nächtlichen Stunde ! Aber daS kam, weil sie so alleinwar, in einer weltfremden Stadt , iu einem so stillen Winkeleines fremden HauseS .

(Fortsetzung folgt .)



»AvrwaiNÄ I ^8dvii8 -V«r8i«IlerallK8 - Otz8vIl8<;IiÄft".
Berwaltungsrath für Europa : Norm . Kose , General -Bevollmächtigter ; «erm . Manvuze , Ikomaa /^vkeli8 .

Klan ; am 31 . Dezember 1897.
1 . Wechsel der Actionaire .
2 . Grundbesitz .
3 . Hypotheken .
4 . Darlehn auf Werthpapiere .
5 . Wertpapiere und zwar :

s , Staatspapiere .
b . Pfandbriefe .
o . Communalpaptere .
ä . Andere Werthe, Eisenbahn-Obligationen

und Diverses .
(Effectiver Werth nach dem Course vom

31 . Dezemb. 1897 ^ S8ÄS668V .6S )
S . Darlehn auf Policen .
7 . Kautionsdarlehn an versicherte Beamte , .

8 . Reichsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäusern .

10 . Guthaben bet anderen Versicherungs-Gesell¬
schaften .

11 . Rückständige Zinsen .
12 . Ausstände bei Agenten .
13 . Gestundete Prämien abzüglich Unkosten . .
14. Baare Kaffe .
15 . Inventar und Drucksachen .
16 . Sonstige Activa und War Prämten -Qutt -

tungen zum Jncasso bei Agenten abzüglich
Unkosten .

17 . Etwaiger Fehlbetrag . . .

10693K43
21362

196 031

9 025 827 54
51496 382 .15

16 216 973 45 27 128010 >30

5182342

2 726 026

1014 042

1 255 510
618 308

700 620

99 147 071

65

Garantie -Kapital .
Kapital-Reservefonds .
Special -Reserven und zwar :

für Extra -Ristco .
„ vorausbezahlte Prämen .
„ noch zu beanspruchende Rückkaufs -

werthe .
„ etwaige Coursverluste auf Werth¬

papiere .
Schaden-Reserve .
Prämien -Ueberträge .
Prämien -Reserde:
» . für Kapital-Verstch . auf den Todesfall .
b . „ „ „ „ „ Erlebensfall
o . „ Rentenversicherungen .
ä . „ Sterbekaffen-Berstcherungen . . . .

Gewinn-Reserve der Versicherten . . .
Guthaben anderer Versicherungsanstalten
bezw . Dritter .
Baar -Kauttonen .
Sonstige Passiva . .
Urberschuß :
a . aus dem Vorjahre noch unvertheilt . .
l>. aus dem Rechnungsjahre .

313 831
14 565

33 553

425 000

>77 189 763
5 012 908
1 287 012

531 734

4 577 907
1 808 352

>33

850000

786 950
709 567

4 659114

>84 021 419
1 733 760

6 386 259

99147071

68

42

S1ei *n in Karlsruhe, General -Vertreter für das Großherzogthum Baden .

Direktion : Erster und leitender Director 0r> kioss , General -Bevollmächtigter . Zweiter u . stellvertretender Director Üo8tovli .

Bureaux : Leipziger Platz 12 im eigenen Hause in Berlin . N)116

N .160. Nr . 6952. Wertheim .

Öeffentlrche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Beftenheid , Bettingen , Boxthal »

Dertingen, Dietenhan, Dörlesberg , Ebenheid. Eichel. Frendenberg,

Gambnrg» Grünenwörth. Höhefeld. Kembach, Külsheim, Lindelbach ,

Mondfeld, Rassig, Niklashansen, Ranenberg, Reicholzheim. Sachsen-

Hanse« , Sonderrieth , Steinbach . Steinfnrt , Urphar, Vorkenroth ,

Waldenhanse« und Wessenthal haben öffentliche Mahnungen folgenden

Inhalts erlaffen:
- s/ „Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,

sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf

Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte

Liegenschaften eingeschrieben (spezialtstrt ) find .
Die innerhalb fechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden.
Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889

eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu

Jedermanns Einsicht offen ."
Dies veröffentlicht

Wertheim, den 13. Juni 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bolkert .

N,161 . Nr . 11,457. Rastatt .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen An a . Rh .» Durmersheim . Elches¬

heim , Hügelsheim , Illingen , Knppenheim . Muggensturm, Oberweier,

Oetigheim» Ottersdorf . Plittersdorf , Rastatt, Rauenthal, Söllingen ,

Steinmauern , Waldprechtsweier , Wintersdors und Würmersheim

haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlassen :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie

erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund

des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬

schaften eingetragen (spezialisirt) sind .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden.
Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬

geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu Jeder¬

manns Einsicht offen .
Dies veröffentlicht :

Rastatt , den 14 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reiff .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

N,47 .1 . Nr . 9493. Bühl . Die
Firma C . Westermann , Lederhand¬
lung in Rastatt , vertreten durch Rechts¬
agent Christ in Bühl , klagt gegen den
Schuhmacher Carl Decker von Bühler -
thal, z . Zt . an unbekannten Orten , un
ter der Behauptung , daß der Beklagte
der Klägerin für gelieferte Lederwaaren
vom 9 . und 26 . März d I . den Be¬
trag von 77 M . 74 Pf . schulde , mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 77 M .
74 Pf . nebst 6°/„ Zins vom Klagzu¬
stellungstage an , auch das Urtheil für
vorläufig vollstreckbar und diese Sache
als Feriensache zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenBerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bühl auf
Donnerstag den 4. August 1898,

Vormittags 10 Uhr .
II . Diese Sache wird als Feriensache

bezeichnet .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . Bühl , 7 . Juni 1898 .

Nuß ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

N,167.1 . Nr . 11,681 . Lahr . Großh.
Amtsgericht Lahr hat unterm 9 und
bezw . 26. Mat 1898 beschlossen:

Auf Antrag der Großh . Staatsan¬
waltschaft Offenburg wird gegen Otto
Knab , geboren am 13 . Dezember 1875
in Kehl , ledig , evangelisch , Metzger ,
zuletzt in Lahr wohnhaft gewesen, wei¬
cher hinreichend verdächtig erscheint,
daß er :

» . am 15 . Februar d . I . in der Ab¬
sicht , sich und Dritten einen rechtswidri¬
gen Bermögensvortheil zu verschaffen ,
das Vermögen des Wtrths zum Grüsel-
horn in Lahr , August Setter , dadurch
um den Betrag von 2 M . 10 Pf . be¬
schädigt habe, daß er der Kellnerin des
Genannten , Bertha Rüttele, durch Vor¬
spiegelung der falschen Thatsache, er
beabsichtige für sich, sowie für drei wei¬
tere , in seiner Begleitung befindliche
Personen zu zahlen, sowie durch die
Unterdrückung der wahren Thatsache,
daß er mittellos war, einen Jrrthum
erregte und dieselbe dadurch bestimmte ,
ihm und seiner Begleitung 30 Viertel
Bier in oben genanntem Werthe zu
verabfolgen, Vergehen gegen Z 261
St .G .B . :

k . daß er im März d . I . während
seiner Jnhaftirung im Amtsgefängniß
dahier in seiner Zelle am Fenster einen
Draht abbrach und dadurch dem Fiskus
einen Schaden von 50 Pf . zufügte,
Vergehen gegen K 303 R .St .G .B . —
das Hauptverfahren vor dem Großh
Schöffengericht Lahr eröffnet —

die Verbindung dieser beiden Straf¬
sachen zur gleichzeitigen Verhandlung
angeordnet, Termin zur Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 20 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und der Angeklagte auf seinen
Antrag vom persönlichen Erscheinen in
der Hauptverhandlung entbunden.

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht .

Lahr, den 13 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .

NF4 .1 . Nr . 7178. Karlsruhe .
Der Köntgl. preuß . Amtsrichter Kon-
rad von Kienitz in Neumark (West¬
preußen) , Prozeßbevollmächttgter :
Rechtsanwalt B . Baumstark , klagt
gegen den Kaufmann Johann von
Kienitz , früher zu Pforzheim, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , unter
der Behauptung , daß Kläger sich für
ein dem Beklagten von der Sparkasse
des Kreises Randow in Stettin am 19.
November 1896 gewährtes Darlehen
von 1200 Mark verbürgt und daß die
Sparkasse ihre Forderung an den Klä¬
ger lt . Cesstonsurkunde vom 14. Mai
1898 abgetreten habe, nachdem dieser
die Schuld des Beklagten nebst Zinsen
und Kosten abgetragen habe , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 1267 Mark
83 Pf . nebst 5°/« Zins seit 1. Juni
1898, sowie zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 15 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1898.
vr . Weil ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.

NF9 .1 Nr . 7237 Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schreiners Hermann
Kuth , Philtpptne , geb . Andröe zu
Karlsruhe , Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsanwalt Reutti , klagt gegen ihren
genannten Ehemann, früher zu Karls¬
ruhe, unter der Behauptung , daß Be¬
klagter seit vielen Jahren die Klägerin
verlassen habe , ohne für sie und ihre
Kinder zu sorgen, daß er die Klägerin
schwer mißhandelt und grob verun¬
glimpft habe, mit dem Anträge auf
Ehescheidung aus Verschulden des Be¬
klagten unter Verfüllung des Letzteren
in die Kosten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenBerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 25. Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1898.
Schweizer ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.

BermSgr«s «hs»nderu,g .
N,144. Nr . 10,129. Mannheim .

Die Ehefrau des Agenten Heinrich
Adam Eichhorn , Marie Elisabeth,
ceb. Matzner in Mannheim , 0 . 3 . 18,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf
Mittwoch den21 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 11 . Juni 1898.
Schulz ,

Gertchtsschreiber Großh . Landgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenbeitsverfabren.

N-25.2 . Nr 5347. Das Großh .
Amtsgericht Oberktrch erließ unterm
Heutigen folgenden

Berbeschetd :
Ignaz Schindler , geboren am

23 . Mai 1809 zu Erlach, welcher feit
36 Jahren an unbekannten Orten ab¬
wesend ist und seit dieser Zeit keine
Nachricht von sich gegeben hat, wird
aufgefordert, binnen Jahresfrist seinen
Aufenthaltsort anher anzuzeigen,
widrigenfalls er zufolge gestellten An¬
trags für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßltchenErben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Gleichzeitig werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu erthetlen vermögen,
aufgefordert, hiervon binnen Jahresfrist
dem Unterzeichneten Amtsgerichte An¬
zeige zu erstatten.

Oberkirch , den 3 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht:

(gez.) vr . Frhr . v . la Roche .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschreiber :
Schneider .

Erbeinwetsung.
M,899.3. Nr . 14,757 . Bruchsal .

Die Witwe des Landwtrths Engelhard
Wößner , Elisabetha Friederike, geb .
Oberst, in Unteröwisheim, hat bei dem
diesseitigen Gerichte um die Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes nachgesucht .
Dem Gesuche wird Großh . Amtsgericht
entsprechen , wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 25 . Mai 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Erden-Aufruf.

N,27 .2 . Neustadt . Am 21 . No¬
vember 1897 starb zu Urach die ledige
Kreszentia Dilger .

Erbberechtigt sind auch die Kinder
der zu Altglashütte verstorbenen Land-
wtrth Joseph Pfaff Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Dilger .

Dieselben werden aufgefordert, ihre
Erbansprüche

binnen einem Monat
anzumelden und nachzuweisen .

Neustadt, den 30. Mat 1898 .
Großh Notar :

Aberle .
Haudelsregistereiatrag .

MM7 . Nr . 27,429/440. Heidel¬
berg . Zu Band 2 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

n- Zu O .Z . 617 :
Firma „F . A . Keppler" hier.
Obige Firma ist erloschen .
b . Zu O .Z . 661 :
Die Firma „Karl Meyer" in Hei¬

delberg .
Inhaber ist Kaufmann Karl Meyer

hier, verhetrathet mit Rosa, geb . Robens
von Eschweiler . Nach Art . 1 des Ehe¬
vertrags vom 27 . Oktober 1890 besteht
zwischen den Eheleuten vollständige
Gütertrennung .

o . Zu O .Z . 662 :
Die Firma „Adam Kaiser " in Hei¬

delberg .
Inhaber ist Spezereihändler Adam

Kaiser hier, verheirathet mit Barbara ,
geb. Bergmann von Münster, ohne Ehe¬
vertrag .

ck. Zu O .Z . 663 :
Die Firma „L . Wagenschein Wtwe."

in Heidelberg . .
Inhaberin ist Edmund Wagenschein

Witwe ., Laura , geb . Hetzner hier.

o . Zu O .Z . 664 :
Die Firma „I . Austgen" in Heidel¬

berg.
Inhaber ist Kaufmann Johann Aust¬

gen dahier, verheirathet mit Regine,
geb . Wagner von Segnitz ohne Ehe¬
vertrag .

k. Zu O .Z . 655 :
Die Firma „Samuel Kahn" in Rohr¬

bach .
Inhaber ist Handelsmann Samuel

Kahn in Rohrbach, verheirathet mit
Amalie geb . Liebhold von Rohrbach.
Nach § 1 des Ehevertrags vom 28 . No¬
vember 1876 wirft jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen von derselben ausge¬
schlossen bleibt.

A . Zu O .Z . 666 :
Die Firma „Jakob Weber" in

Neuenheim.
Inhaber ist Kaufmann Jakob Weber

in Neuenheim, verheirathet mit Bar¬
bara , geb . Vogel von da, ohne Ehe¬
vertrag .

b . Zu O .Z . 667 :
Die Firma „Georg Dörsam" in

Neuenheim.
Inhaber ist Kaufmann Georg Dör¬

sam in Neuenheim, verheirathet mit
Margaretha , geb . Heiß von da , ohne
Ehevertrag .

i . Zu O .Z . 668 :
Die Firma „Franz Schulmeister" in

Heidelberg.
Inhaber ist Spezereihändler Franz

Schulmeister hier, verheirathet mit Lina,
geb . Schramm von Elgersburg bet
Gera , ohne Ehevertrag .

k . Zu O .Z . 669 :
Die Firma „Franz Bruder " in

Heidelberg.
Inhaber ist der ledige Mechaniker

und Optiker Franz Bruder hier.
l . Zu O .Z . 670 :
Die Firma „Wilhelm Müller " in

Heidelberg.
Inhaber ist Weinhändler Wilhelm

Müller hier, verhetrathet mit Philippine,
geb. Zimmermann von Nußloch. Nach
8 1 des Ehevertrags vom 1 . Jnlt 1859
wirft jeder Ehetheil 50 fl . in die Ge¬
meinschaft ein, während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen ist.

Heidelberg, den 24 . Mai 1898 .
Reichardt .

Handelsregistereintrag.
N)44 . Nr . 6494. Zu O .Z . 264 des

dtesf. Firmenregisters : Firma Emil
Hamm in Triberg wurde heute ein¬
getragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Triberg , den 3 . Juni 1898 .

Großh . bad. Amtsgericht
Diez .

Verwaltuugssacheu.
N,120. Nr . 157 . Bonndorf .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessungt

werke und der Lagerbücher nachfolget
der Gemarkungen ist im Einverständui
mit den Gemeinderäthen der bethetligte
Gemeinden Tagfahrt , jeweils auf de >
Rathhause der betreffenden Gemeint
anberaumt , für die Gemarkungen:

1 . Manche », Montag den 20. d. M
Vormittags 8 Uhr,

2. Bettmaringe « , Dienstag den 2;
d . M -, Vormittags 8 Uhr,

3 . Weizen , Mittwoch den 22. d , M
Vormittags 9 Uhr,

4 . Schwaninaen , Donnerstag de
23 . d . M ., Vormittags 8 Uhr,

5. Stichlingen mit Weilerhöft
Freitag den 24 . ds . Mts ., Bor
mittags 8 Uhr,

6 . FAtze» , Montag den 27. d . M
Vormittags 9 Uhr,

7 . Grimmelshofen, Donnerstag de
23. d . M ., Vormittags 8 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hi«
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge
setzt, daß das Berzeichniß der seit de
letzten Fortführung etngetretenen, der
Gemeürderath bekannt gewordenen Ber
änderungen im Grundeigenthum wäh
rend acht Tagen vor dem Fori
führungstermtn zur Einsicht der Be
theiligten auf dem Rathhanse aus
liegt ; etwaige Einwendungen gegei
die in dem Berzeichniß Vorgemerktei
Aenderungen in dem Grundeigenthur
und deren Beurkundung im Lagerbnö
find dem Fortführungsveamten in de
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich
zeitig aufgefordert , die seit der letzte:
Fortführung in ihrem Grundeigenthuri
eingetretenen, aus dem Grundbuch nick
ersichtlichen Veränderungen dem Fort
führungsbeamten in der bezetchnetei
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in de
Form derGrundstücke eingetretenenBer
änderungen sind die Vorgeschriebenei
Handrisse und Meßurkunden vor de '
Tagfahrt bei dem Gemeinderach odei
in der Tagfahrt bei dem Fortführung
beamten abzugeben, widrigenfalls die
selben auf Kosten der Bethetligte» vor
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträg
der Grundetgenthümer wegen Wieder

genommen.
Bonndorf , den 10 . Juni 1898 .

Orth , Bezirksgeometer.

»« » . » , « «» ' sch » ,
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